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iß bit »Serauegabe ber Serner Lieferungen in
Tlusftdyt genommen, von benen bas tlîittellanb
von Dr. ^. Strahm unb bas (Dberlanb von
Dr. Kub. von Sifdytt bearbeitet werben.

Pereinsnacbrid>ten. Die Fleine unb gern
gelefene 5eitfd)rift iß in ber bisherigen Weife
erfcfnenen, alfo alle jwei tlîonate eine nummer.

Unfere Äicbtbilberfammlung, i,it einige
hunbert Stücf Diapoßtive umfaßt, Fonnte
für eine Anjahl Porträge auegelieben werben.

Die <K>ß erreicher fahrt würbe programmgemäß

in ber Seit vom 18.—27. tHai
burchgeführt. Sie ßel jur allgemeinen Sufriebenheit
ber 163 Ceilnebmer aus. 42 Anmelbungen mußten,

weil bte cEetlnebmerjahl ju groß geworben
wäre, leiber abgewtefen werben (f. ben früher
erfd)ienenen Sericht).

CJabreeverfammlung in neuenburg.
Aud) biefe Peranftaltung war, wie bie elfter«
reicherfahrt, vom fchönßen Wetter begünftigt
unb verlief am 28./29. September in jeber
Sejiehung gut (f. ben Spejtalbericht).

Tlbminißrativee. Die Ferren Ebinger unb
»3ögger, beibe Seamte bee Sdnveij. Sanfver-
etns, welche bisher als Xechnungerevtforen
fungierten, haben ihre Demifßon eingereicht,
weil neue Perfügungen von feiten ber SanE-
bireFtionen erlaffen worben ßnb, bte ee ihnen
verbieten, "Hinter ju übernehmen, bei benen fte
bie Perantwortung ju tragen bähen. An Stelle
ber beiben Ferren übt bte Sd)weij. <EreuI>anb-
gefellfchaft bit Kontrolle aue. Die Stelle tines
Sud)h<dter-Kafßere beim Surgenverein h<*r
ber Porßanb <5erm Cogger in Sürid) 8

übertragen.

Der Porftanb b<*t burch ben <Zob fein treues
ÎTÏitglieb, Pictor »5. Sourgeoie, verloren, bem
in ber letjten nummer unferer „nachrichten"
ein nad)ruf gewibmet ift. Sonß trat Feine

Peränberung im Kollegium ein.

tlïitglteberbeftanb. Unfere Pereintgung
jählte Enbe Dejember 1935:

KolleFttvmitglteber
Lebenelängl. IHitglieber
©rbentlicbe îîîttglteber

jufammen

118 (1934 116)
103 (1934 101)

1071 (1934 1054)

1292 (1934 1271)

Wir fchlteßen audy bteemal unfern Sericht mit
bem beßen DanF an alle, bte jur ^örberung ber
Surgenfache im abgelaufenen 3abt betgetragen
haben unb Fnüpfen batan bit freunblid>e Sitte,
une ihre Sympathien audy im neuen 3abt ju
erhalten.

Die ©efchäfteleitung.

prises par les directions de banques leur
interdisent d'accepter des fonctions qui
engagent leur responsabilité. Pour les
remplacer, nous avons confié la révision" à la
Société fiduciaire suisse. Le comité a nommé
teneur de livres-caissier de la Société des
châteaux M. Högger à Zurich.

Le comité a perdu un fidèle collaborateur
en la personne de Victor H. Bourgeois. Il lui
a rendu hommage dans le dernier numéro des

„Nouvelles". Aucun autre changement dans
le comité.

Etat des membres. Fin décembre 1935, notre
Société comptait :

Membres collectifs 118 (1934 116)
Membres à vie 103 (1934 101)
Membres ordinaires 1071 (1934 1054)

1292 (1934 1271)

En terminant ce nouveau rapport, nous
exprimons notre sincère reconnaissance à tous
ceux qui, pendant l'année dernière, ont
contribué d'une manière quelconque à la
prospérité de la Société des Châteaux et nous leur
demandons cordialement de vouloir bien nous
garder leurs sympathies en cette nouvelle
année.

La Direction.

Schloß 4 li:: m p\ in I bei Yverdon, eines
der imposantesten Schlösser der Waadt, in dem
dem Burgenverein vor einigen Jahren vom
damaligen Besitzer ein großartiger Empfang
mit einem feudalen Festessen zuteil wurde, ist
kürzlich vom Konkursamt versteigert worden.
Das Schloß ist für Fr. 340 000.— gegen Feuer
versichert, der Umfang mit Wiesen, Feld und
Wald beträgt 15 Hektaren. Das ganze Besitztum

war vom Konkursamt auf Fr. 187 000.—
geschätzt. Trotz des hohen archäologischen
Wertes der Burg erfolgte auf der ersten
Steigerung kein Angebot.

Im Zusammenhang mit der diesjährigen
Bayernfahrt, wofür umstehend das detaillierte

Beiseprogramm publiziert ist, legen wir
ein Kunstblatt bei, das vielen unserer
Mitglieder willkommen sein wird. Es stellt die
Burg zu Nürnberg dar, als Gesamtansicht aus
der Vogelperspektive von Südosten, nach
einer aquarellierten Federzeichnung von
Johann Georg Erasmus Feist vom Jahre 1677,
in der Kupferstichsammlung des Germanischen

Museums in Nürnberg und ist dem
Werk „Nordbayerische Burgen und Schlösser"
von August Sieghardt entnommen.
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ist die Herausgabe der Berner -Lieferungen in
Aussicht genommen, von denen das Mirrelland
von Dr. H. Strahrn und das Oberland von
Dr. Rud. von Lischer bearbeiret werden.

Vereinsnachrichten. Die kleine und gern
gelesene Zeitschrift ist in der bisherigen weife
erschienen, also alle zwei Monate eine Nummer.

Nnsere Lichtbilderfammlung, die einige
Kundert Stück Diapositive umfaßt, konnte
für eine Anzahl vorrräge ausgeliehen werden.

Die Ost erreicher fahrr wurde programmgemäß

in der Zeir vom 18.—27. Mai
durchgeführt. Sie fiel zur allgemeinen Zufriedenheit
der loZ Teilnehmer aus. 42 Anmeldungen mußten,

weil die Teilnehmerzahl zu groß geworden
wäre, leider abgewiesen werden (f. den früher
erschienenen Bericht).

Iahresverfammlung in Neuenburg.
Auch diefe veranstalrung war, wie die Oster-
reicherfahrt, vom schönsten Wetter begünstigt
und verlief am 28./2o. September in jeder
Beziehung gut (f. den Spezialbericht).

Administrarives. Die Herren Ebinger und
Högger, beide Beamte des Schweiz. Bankver
eins, welche bisher als Rechnungsrevisoren
fungierten, haben ihre Demifsion eingereichr,
weil neue Verfügungen von feiten der
Bankdirektionen erlassen worden sind, die es ihnen
verbieten, Ämter zu übernehmen, bei denen sie
die Verantworrung zu rragen haben. An Stelle
der beiden Herren übr die Schweiz.
Treuhandgesellschaft die Ronrrolle aus. Die Srelle eines
Buchhalter-Rassiers beim Burgenverein hat
der Vorstand Herrn Högger in Zürich 8

überkragen.

Der Vorstand hat durch den Tod sein rreues
Mitglied, Victor H. Bourgeois, verloren, dem
in der letzten Nummer unserer „Nachrichten"
ein Nachruf gewidmet ist. Sonst trar keine
Veränderung im Rollegium ein.

Mitgliederbestand. Nnsere Vereinigung
zählte Ende Dezember 10Z5:

Aollekrivmirglieder
Lebenslängl. Mirglieder
Ordentliche Mitglieder

zusammen

118 (1«Z4 ^ HS)
1<?z (1oZ4 lol)

1071 (I?Z4 ^ 1054)

1292 (1oZ4 ^ 1271)

wir schließen auch diesmal unfern Bericht mit
dem besten Dank an alle, die zur Förderung der
Burgensache im abgelaufenen Jahr beigerragen
haben und knüpfen daran die freundliche Bitte,
uns ihre Sympathien auch im neuen Jahr zu
erhalten.

Die Geschäfrsleirung.

prises psr Ies direerions cie Ksncznes leur
mterlliserrt d'seeeprer lies snnerions cpü eu»

gsgeur leur responssbilite. Lour Ies rem»
plseer, uous svous eonüe Is revision^ s Is
Loeiete üdncisire suisse. Le eomite s uomme
teueur cle livres-esissier cle Is Soeiete cles

ekstesux IVl. Högger s Surick.
Le eomite s perclu uu üclele eollskorsreur

eu Is persouue cle Victor KI. Bourgeois. II lui
s reuclu Kommsge clsus Ie lleruier uumero cles

,,NouveIIes". ^ueuu sutre chsngement cisus
Ie eomite.

Ltst «Ies membres. Kiu deeemkre 1935, uorre
Soeiete eomptsit:
Nembres eollectiss
IVlembres s vie
Nembres «rcliusires

118 (1934
193 (1934

1071 (1934

116)
101)

1054)

1292 (1934 ^ 1271)

Kiu termiusut ee uouvesu rspport, uous
exprimous notre sineere reeonnsisssnce s tons
eenx crui, pentlsnr I'sunee clerniere, ont con»
tribue d'uue msuiere cjuelvouc^ue s Is pros»
perite cle is Soeiete «les LKstesux er nons lenr
«lemsnclons corciislemenr cie vonloir Kien nous
gsrder leurs svmpstlnes en eette nonvelle
snnee.

L» Nireetion.

SiellI»U < I,»lN«v«,»t bei Vverclon, eines
der imposantesten Schlösser der Wssdt, in ciem
clem Lurgeuvereiu vor eiuigen Isbren vom
«lsinsligen Lesitser ein grollsrtiger Lmpssng
mir einem senllslen Kestessen snteil wurde, ist
Kürslich vom KonKnrssmt versteigert worden.
Dss SeKIoll ist sür Kr. 340 «00.— gegen Kener
versiekert, «1er Lmtsng mit Wiesen, Kelcl nncl
Wsld beträgt 15 KleKtsren. Oss gsnse Lesits»
tum wsr vom KonKnrssmt sus Kr. 187 009.—
gescbätst. Lrots cles hohen archäologischen
Wertes cler Lnrg erlolgte sns cler ersten
Steigerung Icein Angebot.

Im Znssmmenbsng mir cler cliesjährigeu
LsverussKrt, wosür umstebeud ciss cletsil»
lierte Leiseprogrsmm publiziert ist, legeu wir
ein Kunstblatt bei, clss vielen nnserer IVlit»

gliecier willkommen sein wircl. Ks stellt clie

Lurg su Nürnberg clar, als OessmtsnsieKt ans
«ler Vogelperspektive von Südosten, nseb
einer sc^usrellierteu Keclerseiebnnng von
Lokann Oeorg Lrssmns Keist vom IsKre 1677,
in cier KupsersticKssmrnIung «Ies Oermsni»
scken Klnsenms iu Nürnberg nnd ist dem
Werk ,,NordKsverisebe Lnrgen uud SeKlösser"
vou August Sieghsrdt eutnommen.
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Programm zur Bayernfahrt
18. bis 27. Mai 1936

1. Tag, 18. Mai (Montag) :

Zürich- Stuttgart-Nürnberg
7.09 Abfahrt in Zürich-Hb. in Sonderwagen

IL Kl. der SBB. über Schaffhausen-
Stuttgart nach Nürnberg. Mittagessen
im Speisewagen (Gelegenheit zum
Geldwechsel im Zug).

14.11 Ankunft in Nürnberg. Bezug der Quar¬
tiere (Grand Hotel und Württemberger
Hof).

17.00 Lichtbildervortrag über Bayrische Bur¬
gen und Schlösser von Aug. Sieghardt,
im Verkehrsmuseum der Beichsbahn.

18.30 Zusammenkunft auf der Burg. Besich¬
tigung derselben, nachher Abendessen
daselbst, offeriert von der Stadt Nürnberg.

Begrüßung, in Gegenwart des
bayrischen Ministerpräsidenten Herrn Dr.
Sieberth, durch den Herrn Oberbürgermeister

der Stadt Nürnberg,Willy Liebel.
Übernachten in Nürnberg.

2. Tag, 19. Mai (Dienstag) :

Nürnberg-Neumarkt-Beilngries-Kelheim-
Weltenburg-Nürnberg

8.00 Abfahrt in Autobussen über Beilngries
nach Schloß Prunn. (Aufstieg zur Burg
15 Min.) Besichtigung, dann Fahrt über
Kelheim nach Wcltenburg. Besichtigung

der Klosterkirche.
12.00 Mittagessen in der Klosterwirtschaft.
14.00 Kahnfahrt auf der Donau bis Kelheim.

Besichtigung der Befreiungshallc (1813).
Erfrischung im Donauhotel bei Saal.

17.00 Bückfahrt über Hemau nach Nürnberg.
19.30 Abendessen im Batskeller. Übernachten

in Nürnberg.

3. Tag, 20. Mai (Mittwoch) :

Nürnberg-Bayreuth-Coburg
7.30 Abfahrt in Autobussen (bei schönem

Wetter durch die Hersbrucker Schweiz)
nach Bayreuth. Besichtigung des alten
Opernhauses und Fahrt nach der
Eremitage (Lustschlößchen). Dann zurück
nach Bayreuth.

13.00 Mittagessen in Bayreuth.
14.30 Weiterfahrt nach Coburg, nach Ankunft

Bezug der Quartiere im Hotel Excelsior.

17.00 Zusammenkunft auf der Feste Coburg.
Empfang durch den Besitzer, S. K. H.
den Herzog von Sachsen-Coburg und
Gotha. Besichtigung der Burg und ihrer
Sammlungen. Abendbrot. Übernachten
in Coburg.

4. Tag, 21. Mai (Donnerstag, Auffahrt) :

Coburg-Lauenstein-Kronach-Kulmbach-
Bamberg-Nürnberg

8.00 Abfahrt in Autobussen nach der Burg
Lauenstein und Besichtigung derselben
(kleiner Imbiß).

11.00 Bückfahrt über Kronach nach Kulm-
bach.

12.30 Mittagessen in Kulmbach, nachher Auf¬
stieg zur Plassenburg (Kaffeepause).

16.30 Weiterfahrt nach Scheßlitz (eventuell
Besuch der Burgruine Giech) über Bamberg

nach Nürnberg.
19.30 Abendessen im Württemberger Hof.

Übernachten in Nürnberg.

5. Tag, 22. Mai (Freitag) :

Nürnberg (Buhetag)
Besichtigung der Stadt und ihrer
Sehenswürdigkeiten nach Belieben, doch wird
für diejenigen, welche sich dazu melden,
eine Stadtrundfahrt mit Führung
veranstaltet. Die Kosten dieser Stadtrundfahrt

sind von den Teilnehmern selbst
zu bezahlen. Desgleichen gehen an
diesem Tag Mittagessen und Abendessen
zu Lasten der Teilnehmer. Jeder kann
essen wie und wo er will.

20.00 Festvorstellung in der Oper. Über¬
nachten in Nürnberg.

6. Tag, 23. Mai (Samstag) :

Nürnberg-Forchheim-Bamberg-Pomniers-
felden-Nürnberg

8.30 Abfahrt in Autobussen über Forchheim
(kurzer Halt) nach Bamberg. Besichtigung

des Domes und der fürstbischöflichen

Besidenz. Begrüßung durch den
Erzbischof, Exzellenz Dr. Bitter von
Hauck, nachher Stadtrundfahrt.

12.00 Mittagessen in der „Concordia".
14.00 Weiterfahrt nach Pommersfelden. Vor¬

aussichtlich Empfang durch den Grafen
Schönborn. Besichtigung des Schlosses
und seiner Sammlungen, sowie der
ausgedehnten Parkanlagen (Erfrischung).

17.30 Bückfahrt nach Nürnberg.
19.30 Abendessen im Kulturvereinsgebäude.

Übernachten in Nürnberg.
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18. bis 27. Uai 1936

i. LaS, IS. Mai sMontag
ZürieK» 8tuttgsrt»Nürnberg

7.0? ^bkskrt in Züricb-DK. in 8onderwsgen
II. XI. der 8LL. über 8cbätKKsusen-
8tnttgsrt nsek Nürnberg. Nittsgessen
irr, 8peisewsgen (LelegenKeit snm Leid-
wecksel im Zug).

14.11 ^nkuntt in Nürnberg. Lesng cler ()usr-
tiere (Lrsnd Hotel nncl Württemberger
Rot').

17.00 Licbtbildervortrag über LavriseKe Lur-
geu und 8cKlösser von ^.ug. 8iegKsrdt,
im VerKeKrsmuseum der LeicKsbsKn.

18.30 ZnssmmenKunL snt der Lurg. Lesieb-
tignng derselben, nseKKer Abendessen
daselbst, «tleriert von der 8tsdt Nürn-
berg. LegrüiZnng, in Legenvsrt des Kav-
riseben Ninisterpräsidenteu Herrn Dr.
8ieKertK, dureb den Derrn Dberbürger-
meistcr der 8t«dt Nürnberg,VillvLicbcl.
LKeruseKten in Nürnberg.

F. LaS, i9. Mai ^Dis^skaZ) .-

NürnKerg»NeumsrKt>LeiIngries-XeIKeiin-
Weltenburg-Nürnberg

8.00 ^btskrt in ^ntobussen über Leiingries
useb 8cKI«ü Prunn. Aufstieß sur Lurg
15 Niu.) LesicKtiguug, dsnn KsKrt über
Ivelbeim nseb Wvltenbnrg. LesicK-
tiguug der XlosterKircKe.

12.00 Nittsgessen iu der LlosterwirtscKstt.
14.00 XsKnssbrt sul der Lonau bis Xelbeim.

LesicKtiguug der LetreiuugsKslI« (1813).
Lrtriscbung im Donaubotel Kei 8»sl.

17.00 LueKssKrt über Dernau useb Nürnberg.
19.30 Abendessen im Ratskeller. Dbernsebten

in Nürnberg.

Z. Lag, M. Mai sMittiv«c/l)

Nürnberg-LsvreutKLoburg
7.30 ^bsskrt iu Autobussen (bei scbönem

Vetter dnreb die DersbrueKer 8eKweis)
naek LavreutK. Lesiebtigung des alten
LoernKanses nnd KsKrt nsen der Lre-
mitsge (LnstscKiöiZcKen). Dann surück
nsek Lsvreutb.

13.00 Nittsgessen iu Lavreutb.
14.30 VeitertsKrt nsek Loburg, uack ^nkuntt

Lesug der (Quartiere im Dotel Kxeelsior.

17.00 ZnssmmeuKunlt suk der Keste Loburg.
Lmpisug durek den Lesitser, 8. Kv. D.
den Dersog von 8svKseu-Loburg und
LotKs. Lesiebtigung der Lnrg nnd ibrer
8ammlnngen. Abendbrot, Dbernsebten
in Loburg.

4. Tag, Zr. M«i ^DontterstaZ, /iaFaKrk)

L«burg»L»uenstein» XronseK- XuimbseK»
Ksmberg-Nürnberg

8.00 ^biskrt in ^ntobnssen nseb der Lurg
Lsueustein und Lesiebtigung derselben
(Kleiner ImbilZ).

11.00 LücKssKrt über KvronscK nseb Xnlm-
>,i>, I>,

12.30 Nittsgessen in Kvnlmbäck, naebber ^ut-
stieg sur LIsssenburg (Lsileepsuse).

16.30 VeitertsKrt usek 8eKeilIits (eventuell
LesueK der Lurgruine Lieck) üker Lsm-
Kerg ns«K Nürnberg.

19.30 Abendessen im Vürttemberger KIoL
Dbernsebten in Nürnberg.

5. L«S, ^2. Mai ^KrsikaS)

Nürnberg (LuKetsg)
LesivKtiguug der 8tsdt uucl ibrer 8eKens-
Würdigkeiten nsek LelieKen, doek wird
tür diejvuigeu, w-eleke sieb dssu melden,
eine 8tsdtrundfsbrt mit LüKrung versu-
stsltet. Die Kvosteu dieser 8tsdtruncK
lsbrt sind von den LeilneKmern selbst
sn bessblen. Desgleieben geben sn die-
sein Lsg Nittsgessen nnd Abendessen
sn Lasten der Leilnebmer. Jeder Ksnn
essen wie und wo er will.

29.99 Lestvorstelluug iu der Oper. Lber-
nsckten in Nürnberg.

6. Lag, FZ. Mai öamskaZ) .'

Niirnberg»KoreIiKeim»LsnrberA»L«rmners»
lelden-Nürnberg

8.30 ,/VbisKrt in Autobussen über Korebbeim
(Knrser Halt) nseb Lsmberg. Lesieb-
tignng des Lomes und der LürstbiscKöL
licben Lesidens. Legrüüung dnrcb den
Lrsbiscbot, Lxsellens Lr. Litter von
DsucK, nscKKer 8tsdtrundtsKrt.

12.00 Nittsgessen iu der ,,Lone«rdis".
14.00 WeitertsKrt nsek Lommersfelden. Vor-

sussicktlick Lrnptsng durck den Lrafen
8cbönb«rn. LesicKtignng des 8cK1osses
nnd seiner 8smmlungen, sowie der sns-
gedeknten LsrKsnlsgen (Lrtrisebnng).

17.30 LücKfsKrt nsek Nürnberg.
19.30 Abendessen im Kvnltnrvereinsgebsnde.

LbernscKten in Nürnberg.
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7. Tag, 24. Mai (Sonntag) :

Nürnberg-Ellingen-Weißenburg-Eichstätt-
Kipfenberg-Nürnberg
8.00 Abfahrt in Autobussen nach Ehingen.

Kurze Besichtigung des Schlosses des
Fürsten von Wrede. Weiterfahrt über
Weißenburg nach Eichstätt. Besichtigung

des Domes, des Kreuzganges und
der bischöflichen Besidenz (Führung
Stadtarchivar Dr. Neuhofer).

12.00 Mittagessen im Gasthof zur Krone.
14.00 Weiterfahrt durch das Altmühltal nach

der Burg Kipfenberg. Empfang durch
den Besitzer. Erfrischung.

16.30 Bückfahrt üb. Neumarkt nach Nürnberg.
19.30 Abendessen im Künstlerhaus. Über¬

nachten in Nürnberg.

8. Tag, 25. Mai (Montag) :

Nürnberg-Dinkelsbühl-Rothenburg o. T.

8.00 Abfahrt in Autobussen über Ansbach
nach Dinkelsbühl, dort Empfang durch
die Knabenkapelle. Besichtigung des
Städtchens. Kleine Erfrischung.

11.30 Weiterfahrt nach Bothenburg o/T.;
dort nach Ankunft Bezug der Quartiere.
(Hotel Eisenhut und Batskellcr.)

13.00 Mittagessen im Gasthof zum Eisenhut.
Nachmittag und Abend nach Spezial-
programm.

19.00 Abendessen im Batskellcr, Begrüßung
durch den Herrn Oberbürgermeister Dr.
Liebermann. Übernachten in Rothenburg.

9. Tag, 26. Mai (Dienstag) :

Rothenburg o. T.-Schwäbisch-Hall, Nürnberg
8.00 Abfahrt in Autobussen über Crailsheim

nach Hall und zur Klosterburg Groß-
komburg. Rückfahrt nach Hall und
Besichtigung der Stadt.

12.30 Mittagessen im Gasthaus zum Lamm.
14.30 Weiterfahrt nach Feuchtwangen, Ans¬

bach (Erfrischung).
18.30 Ankunft in Nürnberg.
20.00 Schlußbankett im Grand Hotel. Über¬

nachten in Nürnberg.

10. Tag, 27. Mai (Mittivoch) :

Nach dem Frühstück: Auflösen der
Gesellschaft, doch wird eine gemeinsame

Bückfahrt nach der Schweiz am
gleichen Tag organisiert für diejenigen,
die sich am Tag vorher hiezu im Bureau
Grand Hotel anmelden.

Bei genügender Beteiligung findet am
gleichen Tag eine Sonderfahrt mit der
Bahn nach Würzburg und Veitshöchheim,
dem „schönsten Barockgarten Deutschlands",

nach besonderem Programm
des Nürnberger Verkehrsvereins statt.

Auf der ganzen Beise wird uns Herr August
Sieghardt, Schriftsteller in Nürnberg, der die
Einleitung zur Fahrt in der letzten Nummer
der „Nachrichten" geschrieben hat, begleiten ;

außerdem stehen an den hauptsächlichsten
Kunstzentren besondere Führer zur
Verfügung.

Die Gesamtkosten der Beise betragen
Fr. 219.70, beginnend mit dem Zeitpunkt, da
die Teilnehmer den Schnellzug in Zürich
besteigen, bis zum Morgen des 27. Mai, alle Bahn-
und Autofahrten, Verpflegung (ohne Getränk)
in bestempfohlenen Gaststätten und Unterkunft

in erstklassigen Hotels (Nürnberg Grand
Hotel und Württemberger Hof), das Billett für
die Opernvorstellung sowie sämtliche
Trinkgelderund Gepäcktransporte, Spesen, Eintrittsgelder

usw. inbegriffen.
Auf der Strecke Schaffhausen—Stuttgart

wird ein Bankbeamter den Geldwechsel im
Zug besorgen. Die Teilnehmer erhalten hierüber
noch nähere Mitteilungen.

Alle Teilnehmer benutzen für die
Autofahrten die bereitgestellten Gesellschaftswagen.

Privatwagen können auf unseren
Auslandfahrten nicht mehr zugelassen werden.
Das Tragen des Vereinsabzeichens ist
obligatorisch, wer noch keines besitzt, kann es bei
der Geschäftsstelle des Burgenvereins,
Scheideggstraße 32, Zürich 2, gegen Fr. 3.50
beziehen. Jeder Teilnehmer hat einen gültigen
Beisepaß selbst zu besorgen.

In Nürnberg wird die Gesellschaft
aufgelöst, damit diejenigen, welche noch einen
weitern Aufenthalt in Deutschland zu machen
gedenken, dies tun können; doch wird für
Mittwoch, den 27. Mai eine gemeinsame und
direkte Bückreise nach der Schweiz organisiert
werden für alle andern, die den heimatlichen
Penaten an diesem Tag zustreben wollen.

Alle diejenigen, welche sich zur Fahrt
bereits provisorisch angemeldet haben, gelten
als definitiv angemeldet, sofern sie bis Ende

März eine Anzahlung von Fr. 30.— auf das

Postcheckkonto des Burgenvereins VIII 14239

überweisen. Die Teilnehmerzahl muß auf 120

Personen beschränkt bleiben. Da diese Zahl
schon nahezu erreicht ist, können nur noch
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7. LaS, 24. Mai ^SonntaZ)

Nürnberg-LIIingen-WeiKenburg-LieKststt»
I^pfenberg-Mirnberg
8.öl) ^.bfsbrt in ^.ntobnssen nseb Lllingen.

Xnrse LesicKtignng des SeKIosses cies

Lürsten von Wrede. WeiterlsKrt über
Weilienburg nsek LieKstätt. LesicKti-
gnng cies Lomes, cies Lrensgsnges uncl
cier biseköflicbeu Lesideus (LiiKrung
StadtsreKivar Or. NeuKofer).

12.00 Nittsgessen irn Lsstbof snr Xroue.
14.00 WeiterfsKrt durck ciss ^ItmiiKItsI nsck

cier Lnrg Xiizfeuberg. Lmpfsug cinreii
cien Lesitser. LrfriscKung.

16.30 LücKfsbrt üb. NenmsrKtnscK Nürnberg.
19.30 Abendessen irn XünstlerKans. Ober-

nackten in Nürnberg.

6. LaZ, 25. Mai ^Montag) .-

Nürnberg-LiriKelsbüKKLotbenburg o. L.

8.00 ^KtaKrt in Autobussen über ^nsbsck
nscb LinKelsbüKI, clort Lmpfsng clnreb
ciie XnsbenKspelle. Lesiebtigung cies

StädtcKens. Xleine LrfriseKung.
11.30 MeiterfsKrt nseb Lotbenburg o/L.;

clort nsek ^VnKnnft Lesng cler (Quartiere.
(Ootel Lisenbnt nnci LstsKeller.)

13.00 Nittsgessen iin Lsstbof snrn Oisenbnt.
Nsebrnittsg nnci ^Kenci nscb Spesisl-
Programm.

19.00 Abendessen irn LstsKeller, LegrüLnng
clnreb cien Oerrn Oberbürgermeister Or.
LieKermsnn. Obernscbten in Lotken-
bürg.

9. LaZ, 26. Mai ^Oie?i«taZ)

Lotbenbnrg u. L.» 8eKwsbiscK»LsII, Nürnberg
8.00 ^KtsKrt in ^ntobnssen über LrsilsKeim

nsob Osii nnci snr Ivlosterburg Oroil-
Kornburg. LüeKt"sbrt nseb Osii uncl Le-
sicbtignng cier Stadt.

12.30 Nittsgessen iin Osstbsns snin Lamm.
14.30 Weiterfsbrt nscb LeueKtwsugen, ^ns-

bscb (LrfriscKnng).
18.30 .^nknnit in Nürnberg.
20.00 ScKiniZbsnKett iin Orsucl Ootel. Ober-

nscbten iu Nürnberg.

70. TaZ, 27. Mai Mikttv«e/O .-

Nscb clern LrüKstücK: ^nflösen cler
OesellscKaft, clocb wird eine gemein-
ssrne LüeKfaKrt nscb cler ScKweis srn
gieicben Lsg organisiert tnr diejenigen,
die sieb sin Lsg vorber biesn irn Luresn
Orsud Ootel aurnelden.

Lei genügender Leteiiigung tindet sin
gieicben Lsg eine SondertsKrt init der
Lsbn nseb lLürsbltrZ nud Leiks^öc/lneim,
dern ,,sebönsten LsrocKgsrteu Leutscb-
Isnds", uscb besonderein Lrogrsrnin
des Nürnberger VerKebrsvereins ststt.

v^nf cier gsnsen Leise w ird uns Oerr ^ngnst
Siegbsrdt, ScKriftsteller in Nürnberg, der die
Linleitnng snr Lsbrt in der ietsten Nuinrner
der „NscKricKten" gesebrieben Iist, begleiten;
sutierdern steben sn den KsuptsäcKlicKsten
Lunstsentreu besondere Lübrer sur Ver-
iÜguug.

Oie OessintKosten der Leise betragen
Kr. 219.70, Keginnend init dein Zeitpunkt, da
die LeilneKiner den SeKnellsng in ZürieK be-
steigen, bis snrn Norgen des 27. Nai, alle LsKn-
nnd ^utolskrten, Verpflegung («Kne OetrsuK)
in KestempfoKienen Oaststätten und Onter-
Knnft in erstklassigen Ooteis (Nürnberg Lrsnd
Ootel und Württemberg«!- Hof), dss Liiiett für
die Operuvorstelluug sowie ssmtlicbe LrinK-
gsidernnd LepscKtrsnsporte, Spesen, Liutritts-
gelder usw. iukegritken.

-^ul der Strecke öeksilksnsen^ötuttgsrt
wird ein LsnKKesmter den Oeldweciisel im
Zng besorgen. Oie Leilnebmer erkälten KierüKer
nocK nsbere Nitteilungen.

^ile LeilneKmer Kenntsen für die ^nto-
fskrten die bereitgestellten LeseliscKsits-
wagen. Lrivstwsgen Können snf unseren ^.ns-
lsndfsbrten niekt mebr sugelsssen werden.
Lss Lrsgen des Vereinssbseiebens ist oKIi-
gstorisck, wer noeb Keines besitst, Ksnn es bei
der LescKsitsstelie des Lnrgenvereins, ScKeid-
eggstrslie 32, ZürieK 2, gegen Lr. 3.50 Ke-
sieKen. Jeder LeilneKmer Kst einen gültigen
LeisepsL selbst sn besorgen.

In Nürnberg wird die OesellseKsit snf-
gelöst, damit diejenigen, weieke nocK einen
weitern ^utentiisit in LeutseKIsnd su mscbeu
gedenken, dies tun Können; dock wird tür
NittwoeK, den 27. Nsi eine gemeinsame und
direkte LüoKreise naek der SeKweis organisiert
werdeu für alle andern, die den KeimatiieKen
Lensten sn diesem Lsg snstreken w ollen.

^ile diejenigen, weieke sicK snr LsKrt Ke-

reits provisoriscb angemeldet Ksben, gelten
sls definitiv angemeldet, sofern sie bis Lnde

Närs eine ^.nssbinng von Lr. 30.— snf das

LostebecKKonto des Lnrgenvereins VIII 14239

überweisen. Oie LeilneKmerssKI inuil auf 120

Lersonen KeseKränKt bleiben. Os diese ZsKI
sekon nskesu erreiekt ist, Können nnr noek
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wenige Anmeldungen entgegengenommen werden.

Der Anmeldetermin wird am 10. April
definitiv geschlossen. Die zuletzt Angemeldeten

müssen eventuell gebeten werden auf die
Fahrt zu verzichten. Programmänderungen
sind vorbehalten.

Die Tednehmerhefte enthalten das genaue
Programm, eine künstlerisch ausgestattete
Landkarte der zu besuchenden Orte und alles
Wissenswerte für die Fahrt. Sie werden ab
10. April gegen Nachnahme denjenigen Ted-
nehmern zugestellt, welche Fr. 219.70
abzüglich der bereits vorausgeleisteten Anzahlung

von Fr. 30.— nicht vor dem 10. April per
Postcheck überwiesen haben.

Die Tednahme an der Fahrt bleibt auf
Mitglieder beschränkt.

Die Fahrt wird bei jeder Witterung
durchgeführt. Wir hoffen auch diesmal wieder, daß
der Wettergott uns gnädig sein möge.

Mit Burgengruß Der Vorstand.

A Chillon. L'Association pour la restauration

du château de Chillon a encaissé, en
1934, au total, frs. 45 911.15 et dépensé
frs. 42 258.05, de sorte que l'exercice laisse
un solde actif de frs. 3453.10, que la moins-
value des titres, frs. 1219.10, ramène à frs.
2234.10, somme qui porte l'avoir social à

frs. 40 883.56.
Les entrées ont produit frs. 41 037.10, soit

frs. 933.50 de moins qu'en 1933. Les cotisations

annuelles ont produit frs. 917.90.
L'association a reçu d'un Anglais domicilié

à Bolle, M. R. D. E. Gibson, un lot d'armes
italiennes, cinq hallebardes, cinq épées, un
pistolet du XVe siècle, provenant de Florence.
Les organisateurs du 69e congrès des juristes
suisses qui a visité le château, ont fait un don
de 200 francs.

Les travaux de restauration se sont plies
aux possibilités financières. On a restauré
partiellement la rampe avec main courante
de l'escalier du XVe siècle, conduisant à la
salle des chevahers; on a pavé le sol devant
la salle de justice; on a commencé la restauration

du premier étage, au-dessus de
l'ancienne cuisine des comtes de Savoie. On a
créé dans les combles une salle bien éclairée
où seront déposées des trouvailles faites au

cours de l'exploration archéologique du
château. Dans la salle des chevaliers, on a

repeint les armoiries du bailli Emmanuel-
Rodolphe de Tscharner, en charge de 1794
à 1797. On a nettoyé à fond le fossé, après
l'avoir fermé à ses deux extrémités par des
barrages étanches, et vidé au moyen de

pompes puissantes prêtées par la direction
des Téléphones.

Quelques travaux ont été exécutés aux
abords du château. On étudie la transformation

de l'actuel pont des C. F. F. donnant
accès au château en un pont de bois couvert,
plus pittoresque.

Die Bastille in Paris wird wieder
aufgebaut
Aus Paris wird gemeldet: Die Pariser Bastille,
das Staatsgefängnis, das als erstes der französischen

Bevolution zum Opfer fiel und von der
Menge zerstört wurde, soll wieder aufgebaut
werden. Allerdings nicht mehr die Burg und
der Kerker von einst, sondern ein Schauobjekt
für die kommende Saison. Man will dieses
Gebäude auf seinem historischen Platz, der
Place de la Bastille, nach den alten Bauplänen
wieder aufrichten. Die neun hohen Türme, die
Burgmauer und die übrigen nach alten
Bildern bekannten Merkmale sollen möglichst
getreu nachgebildet werden. Man wird auch
die Flucht von Latude, dem einzigen Mann,
dem es gelang, aus der Bastille zu entkommen,
sehen. Ein Artist wird dieses Akrobatenstück
ausführen — denn der historische Bastillen-
sturm wird durch Theaterkomparsen und
Statisten unter Leitung eines prominenten
Begisseurs zur Darstellung gelangen. Vierzehn

Tage lang wird sich das Volk von Paris
an diesem Schauspiel ergötzen können. Dann
wird die Bastille niedergerissen werden, um,
wenn das Schauspiel Anklang gefunden hat,
auch in den kommenden Jahren wieder neu
aufgeführt zu werden. —

Was doch nicht alles einem auf Sensation
und den Fremdenverkehr bedachten Gehirn
entspringen kann.

Um Einsparungen zu machen, lassen wir künftighin
an Ehepaare, von denen beide Ehegatten Mitglieder des
Burgenvereins sind, nur jeweilen ein Exemplar unserer
„Nachrichten" zugehen. Sollten Ehepaare zwei Exemplare

wünschen (wozu sie das Recht haben), dann bitten
wir die Betreffenden um gefällige Mitteilung, damit der
Versand (Art. Institut Orell Füßli) instruiert werden
kann. Die Geschäftsleitung.
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wellige ^lluielduugell entgegellgenoininell wer-
den. Oer ^nineldeterrnin wird srn 10. ^pril
deknitiv geseKIossen. Oie snletst ^ngeinelde-
ten müssen eventuell gebeten werden snf die
Lsbrt 211 versiebteu. Lrogrsmmäuderungen
sind vorbebslten.

Oie LeüneKmerberte entbslten dss genaue
Lrogramm, eine Künstleriscb ansgeststtete
Landkarte der sn besuebenden Orte nnd »lies
Wissenswerte für die LaKrt. 3ie werden so
ll). ^pril gegell NaeKnsbme denjenigen Leil-
nebmern angestellt, welebe Lr. 219.70 so-
süglick der bereits vorsusgeleisteteu ^ussk-
lung von Lr. 30.— niebt vor dern 10. ^,pril per
LostebeeK überwiesen bsben.

Oie Leilnsbine sn der Lsbrt bleibt sul Nit-
glieder KescbränKt.

Oie Lsbrt wird Kei jeder Witterung dnreb-
getukrt. Wir Kotleu suek diesrusl wieder, dsll
der Wettergott uns gnädig sein rnöge.

Nit Ilurgengrull Oer Lorstarla'.

^ < I»!Il«n. L'^ssoeistion ponr ls restsn-
rstion dn ekstesu de fliillon » cncsisse, en
1934, sn total, Krs. 45 911.15 et depense
trs. 42 258.05, de sorte cpre 1'exercive Isisse
uu solde sctif de Os. 3453.19, que ls ruoins-
vslue des titres, Os. 1219.10, rsrnene s lrs.
2234.10, sornrne qni porte Ksvoir soeisl s
Os. 40 833.56.

Les entrees ont prodnit lrs. 41 037.10, soit
trs. 933.50 de rnoins qn'en 1933. Les eotiss-
tions snnnelles ont prodnit trs. 917.99.

L'sssoeiätinn s reeu d'un ^nglsis doinieilie
s Rolle, N. R. O. L. Oibson, uu lot d'srrne«
itsliennes, einq Ksllebsrdes, einer epees, nn
pistolet du XVe sieele, provensnt de Llorenve.
Les orgsnissteurs dn 69e eongres des jnristes
suisses qui s visite Ie ekstesu, out fsit uu don
de 200 trsnes.

Les trsvsnx de restsurstion se sont plies
snx possibilites tlnsneieres. Ou s restsure
psrtiellement ls rsrnpe svee rnsin eonrsnte
de Keseslier dn XVe sieele, eondnissnt s Is
sslle des ebevsbers; on s psve Ie sol devsnt
Is sslle de jnstive; on s commenee ls restsn-
rstion dn prernier etsge, su-dessus de l'sn-
eieuue euisiue des eorntes de ösvoie. On s
eres dsns les eornbles nne sslle bien eelsiree
«n seront deposees des trouvsilles fsites su

eours de I'explorstion arekeologiqne du eks-
tesu. Osns Is sslle des ekevsliers, «n s
repeint Ies srrnoiries dn Ksilli LrninsnneK
RodolpKe de LseKsrner, en ebsrge de 1794
s 1797. On « nettnve s fond Ie fnsse, spres
I'svoir ferme s ses deux extremites psr des
bsrrsges etänebes, et vide sn mnven de

pompes pnisssntes pretees psr ls direetion
des LelepKones.

()nelqnes trsvsnx ont ete exeentes snx
skords dn ckstesn. On etndie Is trsnsfor-
rnstion de I'setnei pont des L. L. L. donnsnt
seces su ekstesu en nn pont de Kois eonvert,
plus pittoresque.

Vi« Hl>»»tlII« In I^nrl» «ir« «R«Äer
»ntA«»»nt!
^.us Lsris wird gerneidet: Oie Lsriser Lsstille,
dss Ltsstsgetängnis, dss sls erstes der trsnsö-
siseben Revolution snm Opfer Kei nnd von der
Nenge verstört wurde, soll wieder aufgebaut
werdeu. Allerdings niebt rnekr die Lurg und
der IverKer von einst, soudern eiu LeKsnoKjeKt
für die Kommende Saison. Nsn will dieses
OeKäude suf seiuern KistoriseKen List«, der
Llsee de la Lsstille, nsek den slten Lsnplänen
wieder snfriekten. Oie ueuu KoKeu Lürrne, die
Lurgrnsuer nnd die übrigen nseb alten Lii-
dern bekannten NerKmsIe sollen rnögliebst
getren nsebgebildet werden. Nsn wird sneb
die LlneKt von Lstude, dein einsigen Nann,
dein es gelang, sus der Lsstille sn entkommen,
seken. Lin Artist wird dieses Akrobatenstück
snslükren — denn der KistoriseKe Lsstillen-
stnrru wird dureb LKesterKornpsrsen nnd
Statisten nnter Leitnng eines prorninenten
Regissenrs sur Darstellung gelangen. Vier-
sekn Lage lang wird sieb dss Volk von Lsris
sn diesein LvKsuspiel ergötseu Köuueu. Dsnn
wird die Lsstille niedergerissen werden, nnr,
wenn dss öebauspiel Anklang gefunden Kat,
snek in den Konirnenden Isbreu wieder neu
sufgetukrt su werden. —

Wss doek nicbt slles eineru suf Sensation
nnd den LrerndenverKebr bedsekten Oebirn
elltsprillgell Ksllll.

Hin Linspsrnngen zn inscken, lassen wir Knnltigliin
sn Llrepssre, von clenen beicle LKegstten Nitgliecier cles

Lnrgenvereins sincl, nnr zeweilen ein Lxeniplsr nnserer
,,I>scnricIrten" zngeken. Zollten LKepssre zwei Lxein-
plsre wünsenen (wozn sie clss Keebt bsben), clsnn bitten
wir clie Letreöenclen nin gefällige IVlitteilnng, clsinit cler
Verssncl ^rt. Institut Orell ?nüli) instruiert werclen
Ksnn. öie c?e«enä/ks!eitunK.
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